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Vierteljahres, aber kein Wachstum gegenüber Juni 1985. 

Laufe des dritten 

Der Index der Gemeinschaft (EUR 10) für den Monat September wird gegenwärtig auf 106,8 geschätzt, das bedeutet 

einen Anstieg von 3% gegenüber dem Index für September 1984. 

Der saisonbereinigte Index für September (nach derzeitigen Erkenntnissen 103,4) dürfte auf dem gleichen Stand 

wie in den Vormonaten geblieben sein (Juni 103,3, Juli 103,4 und August 102,8). Wie in der vorigen Ausgabe 

angegeben, spiegeln diese Indizes eine gewisse Atempause im Wachstum der industriellen Produktion wider, nachdem 

das Tempo des Wachstums im ersten Halbjahr schneller war als im Mittel der vergangenen 30 Monate. 

Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate gegenüber dem der vorangegangenen drei Monate) 

bestätigt mit einem Anstieg von 0,8% die steigende Tendenz, jedoch ist im Vereinigten Königreich (-0,3%), in 

Italien (-0,9%), in den Niederlanden und in Irland ein Anstieg der Tendenzindikatoren nicht mehr zu verzeichnen. 

Für die letzten drei Monate, über die Angaben vorliegen, beläuft sich die jährliche Veränderung des Gesamtindex 

gegenüber den entsprechenden drei Vorjahresmonaten fur EUR 10 auf 3,3%. Die Veränderung beträgt 8,1% für 

Dänemark, 5,8% für die BR Deutschland, 5,2% für das Vereinigte Königreich und 1,9% für Frankreich. Für Italien 

war keine Änderung zu verzeichnen (0,0%). 

Die entsprechenden Werte für die Vereinigten Staaten und Japan liegen bei 0,9% bzw. annähernd 5%. 

N.B.: Kommentare zur Entwicklung der Investitionsgüter befinden sich auf Seite 15. 

INDUSTRIAL PRODUCTION: The level for the Community (EUR 10) was maintained in the third quarter but there was no 

growth as compared with June 1985. 

The index for the Community (EUR 10) for September is currently estimated at 106.8, 3% above the index for 

September 1984. ~ 

After seasonal adjustment, the September index - currently 103.4 - may be regarded as being at the same level as 

tïïi indices for the three preceding months (June 103.3, July 103.4 and August 102.8). As mentioned in the 

previous issue, these indices reflect a flattening out of the rate of growth of industrial production after the 

first half year, in which the growth rate was higher than the average of the last 30 months. 

The trend indicator (average of the last three months compared to the preceding three months) rose by 0.8%, 

confirming the positive trend, but the trend indicators were no longer rising in the United Kingdom (-0.3%), 

Italy (-0.9%), the Netherlands or Ireland. 

For the last three months for which figures are available the change as compared with the same three months of 

the previous year was 3.3% for EUR 10. The difference was 8.1% for Denmark, 5.8% for the Federal Republic of 

Germany, 5.2% for the United Kingdom and 1.9% for France. There was no change in the index for Italy (0.0%). 

The corresponding figures for the United States and Japan are 0.9% and about 5.0% respectively. 

N.B.: See comments on page 15 on the index for capital goods. 

PRODUCTION INDUSTRIELLE: Niveau maintenu, pour la Communauté (EUR 10), au cours du troisième trimestre, mais 

absence de croissance par rapport à juin 1985. 

L'indice pour la Communauté (EUR 10) du mois de septembre est actuellement estimé à 106,8 soit une hausse de 3% 

par rapport à l'indice du mois de septembre 1984. 

Après correction des variations saisonnières l'indice de septembre - actuellement 103,4 - peut être considéré 

comme étant au même niveau que les indices des trois mois précédents (juin 103,3, juillet 103,4 et août 102,8). 

Comme cela était indiqué dans le numéro précédent, ces indices correspondent à une certaine pause dans le rythme 

de croissance de la production industrielle, après un premier semestre qui a connu un rythme de hausse plus 

rapide que le rythme moyen des trente derniers mois. 

L'indicateur de tendance (moyenne des trois derniers mois par rapport à celle des trois mois précédents) avec un 

accroissement de 0,8% confirme la tendance positive, mais les indicateurs de tendance ne sont plus en hausse au 

Royaume-Uni (-0,3%), en Italie (-0,9%), aux Pays-Bas ou en Irlande. 

Pour les trois derniers mois connus la variation en un an de l'indice d'ensemble par rapport aux trois mois 

correspondants est de 3,3% pour EUR 10. La variation est de 8,1% pour le Danemark, de 5,8% pour la R.F. 

d'Allemagne, de 5,2% pour le Royaume-Uni et de 1,9% pour la France. La variation pour l'Italie est nulle (0,0%). 

Les taux correspondants sont de 0,9% pour les Etats-Unis et voisins de 5,0% pour le Japon. 

N.B.: Voir en page 15 des commentaires sur l'évolution des biens d'investissements. 
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H I N W E I S E 

1. SYSTEMATIK DER INDUSTRIEZWEIGE 
Die im vorliegenden Bulletin ausgedruckten Indizes beziehen sich auf die Industriezweige laut allgemeiner 
Systematik der Wirtschaftszweige in den Europäischen Gemeinschaften (NACE) - Abteilung 1 bis 4. In Teil III des 
Bulletins befinden sich auch einige Indikatoren zu der NACE-Abteilung 5 "Baugewerbe". 
Ein Auszug der Abteilungen 1 bis 4 ist der Nummer 1.1985 beigefügt. 

2. PRODUKTIONSINDIZES 
2.a Der Produktionsindex mißt die mengenmäßige Entwicklung der Bruttowertschöpfung (d.h. die Entwicklung zu 

konstanten Preisen) in der Industrie, wobei zu bedenken ist, daß die Zusammenfassung der 
Produktionsbereiche bei der Indexbildung (ebenso wie die Zusammenfassung für einen bestimmten 
Industriezweig auf Gemeinschaftsebene) durch Gewichtung mit Hilfe der Bruttowertschöpfung erfolgt (im 
Prinzip zu Faktorkosten). Die Indizes werden in zwei Etappen berichtigt: eine erste Berichtigung wird unter 
Berücksichtigung der ungleichen Zahl der Arbeitstage pro Monat durchgeführt (ausgenommen Spanien und 
Japan), wonach für EUR 10, die Mitgliedstaaten und Spanien eine Saisonbereinigung aufgrund eines EUROSTAT-
Verfahrens erfolgt (mit Ausnahme des Vereinigten Königreichs, für das die Indizes durch das CSO 
saisonbereinigt werden). 
Für weitere Auskünfte über den Produktionsindex wird auf die Beilagen 1-1978 und 1983 zu diesem Bulletin 
verwiesen. 

2.b Bedeutung von %A und ÜB: 
2.b.1 Arbeitstagliche Produktionsindizes: 

-%A: die letzten 12 Monate gegenüber den vorhergehenden 12 Monaten; 
-7.B: der letzte Monat gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat. 

2.b.2 Saisonbereinigte Produktionsindizes: , 
-XA: die letzten 3 Monate gegenüber den vorhergehenden 3 Monaten; 
-'/.B: der letzte Monat gegenüber dem Vormonat. 

2.c Die Ausführungen zu 2.a und 2.b gelten auch für die Produktionsindizes des Baugewerbes. 
2.d Die Produktionsindizes von Drittländern (Portugal, USA, Japan, aber mit Ausnahme von Spanien) entstammen 

OECD-Quellen: ihre Nomenklatur sowie ihre Berechnungsweise und Saisonbereinigung entsprechen der Methodik 
der Quelle. 

Im Gegensatz zum Produktionsindex (siehe 2.a) werden die übrigen Indizes (Umsatz, Auftragseingang, Ein- und 
Ausfuhr, abhängig Beschäftigte, Bruttolöhne und -gehälter) vor Saisonbereinigung nicht in bezug auf die ungleiche 
Zahl der Arbeitstage berichtigt. 

UMSATZ- UND AUFTRAGSEINGANGSINDIZES 

Sie erfassen die Entwicklung des Umsatzes (Gesamtabsatz einschließlich Exportabsatz) bzw. des Auftragseingangs zu 
Laufenden Werten. Für weitergehende Definitionen verweisen wir auf Beilage Nr. 12-1980 zu diesem Bulletin. 

5. EIN- UND AUSFUHR-INDIZES NACH INDUSTRIEZWEIGEN 

Sie betreffen die Ein- und Ausfuhr industrieller Erzeugnisse (Spezialhandel) zu laufenden Werten (c.i.f. bzw. 
f.o.b.), die aufgrund ihrer Zuordnung zu den einzelnen Industriezweigen aufgeteilt wurden. In diesem Zusammenhang 
muß hervorgehoben werden, daß gewisse Ungenauigkeiten bei der Zuordnung der Außenhandelserzeugnisse zu großen 
Produktgruppen gemäß einer Systematik der Wirtschaftszweige unvermeidlich sind und daß selbst die 
Vergleichbarkeit der Ein- und Ausfuhrindizes begrenzt ist. 
Bei den Indizes für die EWG als Ganzes (d.h. EUR 9 bis 1980 und EUR 10 ab 1.1.1981, Datum des Beitritts 
Griechenlands in die Gemeinschaft) handelt es sich um den Handel mit Drittländern. 

6. INDIZES DER ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTEN SOWIE DER BRUTTOLÖHNE UND -GEHÄLTER 

6.1 Die Beschäftigtenzahlen umfassen sämtliche beschäftigte Personen (auf der Lohnliste stehende Arbeiter und 
Angestel Ite). 

6.2 Die Bruttolöhne und -gehälter umfassen die Zahlungen an den Kreis der Personen, der zu den 
Arbeitslohnempfängern zählt, und verstehen sich einschließlich der auf die Beschäftigten entfallenden und 
vom Arbeitgeber einbehaltenen Steuern und Sozialabgaben, jedoch ohne die Arbeitgeberbeiträge zur 
Sozialversicherung sowie sonstige vom Arbeitgeber zu zahlende Beiträge. 

Ausführliche Beschreibungen sowie retrospektive Reihen für diese Indikatoren sind in der Beilage 1982 zu diesem 
Bulletin enthalten. 

7. BAUGEWERBE (Teil IIP 

Was den Produktionsindex und seine Darstellung angeht sowie den Index der abhängig Beschäftigten, verweisen wir 
auf die unter Ziffer 2 und 6.1 gegebenen Erläuterungen. 
Die Indizes für die genehmigten, begonnenen und fertiggestellten Wohnungen gestatten es ausschließlich, die 
Tätigkeit auf dem Gebiet des Wohnungsbaus zu verfolgen, während die anderen beiden Indextypen auch das übrige 
Baugewerbe mit einschliessen. 

8. SCHAUBILDER 

Die Schaubilder beziehen sich auf die Tendenz von Produktion und/oder Beschäftigung, wobei die Tendenz definiert 
wird als der gleitende Dreimonats-Durchschnitt (nach Saisonbereinigung) für den Produktionsindex; die 
vierteljährlichen Beschäftigungsindizes werden mit Hilfe linearer Interpolation auf Monatsbasis umgerechnet (ohne 
Saisonbereinigung). Der Maßstab der Schaubilder ist halb-logarithmisch. 

9. ZUSÄTZLICHE AUSKÜNFTE 

Die Angaben in diesem Monatsheft wurden der Datenbank CRONOS entnommen, die über verschiedene "Hosts" (Anbieter 
der Datenbank) zugänglich ist. Für alle Auskünfte bezüglich dieser Hosts wenden Sie sich bitte an EUROSTAT 
Luxemburg (Tel. 4301-3220). Für genauere Angaben über die Hauptmerkmale der in diesem Heft enthaltenen Reihen 
wenden Sie sich bitte an EUROSTAT, Luxemburg (Tel. 4301-3521 oder 4301-2037). 

10. ZEICHEN UND ANMERKUNGEN: : Angaben liegen nicht vor SB Saisonbereinigt 
- Reihe existiert nicht EUR 9 Gemeinschaft der 9 
7. Prozent EUR 10 Gemeinschaft der 10 

. 1980=100 Basisjahr UEBL Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion 
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